
Samstag, 28. Oktober 2017 Schwäbische Zeitung 15

BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Das ist keine
Gegenver-

anstaltung“

sagt Regierungspräsident Klaus
Tappeser zu der Tatsache, dass
sein Vortrag über das Ehreamt
im Alten Kloster mit der Sitzung
des Gemeinderats kollidierte.
Der Termin stand schon seit
langer Zeit fest.

BAD SAULGAU - Der Landtagsabge-
ordnete Klaus Burger hat mit seiner
Pressemitteilung über das geplante
„MINT-Exzellenzgymnasium“ im
Gebäude des früheren Aufbaugym-
nasiums (der früheren japanischen
Schule) in Bad Saulgau für Verärge-
rung gesorgt. Die Wahlkreisabgeord-
nete der Grünen im Kreis Sigmarin-
gen, Andrea Bogner-Unden, hält Er-
folgsmeldungen zu diesem Thema
für verfrüht. Ähnlich äußert sich die
Bad Saulgauer Bürgermeisterin Do-
ris Schröter in einer E-Mail an den
Abgeordneten.

„Ich nehme an dem Rennen um
die ersten Erfolgsmeldungen nicht
teil“, schreibt die Abgeordnete in ei-
ner Mail an die Schwäbische Zei-
tung. Da die Entscheidungen noch
nicht in allen Gremien gefallen sei,
gebe es noch „einige Überzeugungs-
arbeit“ zu leisten. Bogner-Unden:
„Meiner Meinung nach ist es nicht
zielführend, Entscheidungen, die
noch nicht gefallen sind, vorweg zu
nehmen“. Sie bemühe sich, das Pro-
jekt in enger Zusammenarbeit mit al-
len Beteiligten voranzubringen, was
noch nicht abgeschlossen sei. Es ge-
he „um die beste Lösung für Bad
Saulgau und die ehemalige japani-
sche Schule, nicht um billige Punkte
in der schnellen Kommunikation in
Richtung Presse“.

Klaus Burger war am Donnerstag
mit einer Pressemitteilung an die Öf-
fentlichkeit gegangen, nachdem die
CDU-Landtagsfraktion in Stuttgart
dem Projekt zugestimmt hatte. In der
Mitteilung hatte Burger sein langjäh-
riges Bemühen um dieses wichtige
Projekt für Bad Saulgau erwähnt. Das
Projekt befinde sich „auf der Zielge-
raden“, ließ er sich in der Pressemit-
teilung zitieren. Die „Schwäbische
Zeitung“ hatte das zum Anlass für ei-
ne neuerliche Berichterstattung ge-
nommen.

Schröter: „Kein Anlass“

Burger handelte sich mit diesem Vor-
gehen den Kritik nicht nur von seiner
Kollegin Andrea Bogner-Unden,
sondern auch von Bad Saulgaus Bür-
germeisterin Doris Schröter ein.
„Für eine Erfolgsmeldung ist es vor
dem Kabinettsbeschluss noch zu
früh“, sagte die Bürgermeisterin im
Gespräch mit der Schwäbischen Zei-
tung. Darüber habe sie Klaus Burger
in einer E-Mail informiert. Die Ent-
scheidung falle im Landeskabinett.
Mit der CDU hat erst eine der beiden
Fraktionen der grün-schwarzen Re-

gierung zugestimmt. Laut Andrea
Bogner-Unden arbeite sie daran,
dass die Fraktion der Grünen am 7.
November dieses Thema in der Frak-
tion berät. Es fehle auch noch die ei-
ne oder andere Abstimmung im fi-
nanziellen Bereich. In der Vergan-
genheit haben die beiden Abgeord-
neten aus dem Kreis Sigmaringen bei
für die Region wichtigen Beschlüs-
sen, diese auch schon mal in gemein-
samen Mitteilungen verbreitet.

Klaus Burger kann die Aufregung
um seine Pressemitteilung nicht
nachvollziehen. „Jeder Wort in der
Pressemitteilung stimmt, was ist da
nicht berichtenswert“, sagt der Ab-
geordnete auf Anfrage der Schwäbi-
schen Zeitung. Die CDU habe den
Beschluss eben vor den Grünen ge-
fasst. „Nächstes Mal ist Frau Bogner-
Unden wieder schneller“. Schließ-
lich habe er das Projekt seit vielen
Jahren vorangetrieben.

Kritik an Burgers schneller Pressemitteilung

Von Rudi Multer
●
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Meisterprüfung bestanden
RENHARDSWEILER (wl) - Thomas
Baur aus Marbach und Fabian Hal-
der aus Braunenweiler haben er-
folgreich die Meisterprüfung im
Schreinerhandwerk abgelegt. Sie
sind beschäftigt bei der Firma Wer-
ner Weiß in Renhardsweiler.

Leute
●

Jahrgang 1931/32
BAD SAULGAU (sz) - Der Jahrgang
1931/32 trifft sich am Mittwoch, 8.
November, um 12 Uhr im Steakhaus
Ochsen zum Mittagessen.

Kurz berichtet
●

CDU-Landtagsabgeord-
neter Klaus Burger ist
sich keiner Schuld be-
wusst. Mit seiner Presse-
mitteilung zum MINT-
Exzellenzgymnasium in
Bad Saulgau hat er keine
falschen Fakten verbreitet. Über
seine Wertung, dass sich das Pro-
jekt auf der Zielgeraden befindet,
lässt sich streiten. Auch das ist
nichts Ungewöhnliches im politi-
schen Alltag. Seinen Verdienst um
das Projekt macht ihm niemand

streitig. Es ist der normale
Reflex des Politikers, Ver-
dienste öffentlich machen
zu wollen. Also, weshalb
die Aufregung?

Die Reaktion seiner
Kollegin Andrea Bogner-

Unden, direkt gewählte Landtags-
abgeordnete der Grünen, zeigt, wie
sensibel das Thema ist. Erstens
sind viele an den Anstrengungen
beteiligt, dieses wichtige Projekt
des Landes in Bad Saulgau in den
Gremien voranzubringen, nicht

nur Burger. Zweitens gibt es den
Respekt vor dem Entscheidungs-
gremium. So lange der Ministerrat
nicht entschieden hat, muss ein
Scheitern trotz aller guten Zeichen
auf der Rechnung bleiben. So geht
es Klaus Burger wie jenem Sportler,
der sich beim Start richtig in Positi-
on bringt, bis er vor Aufregung vor
dem Startschuss lossprintet. Alles
richtig gemacht, bis auf den fal-
schen Zeitpunkt.

●» r.multer@schwaebische.de

Kommentar
●

Von Rudi Multer

Der klassische Fehlstart

BAD SAULGAU - Klaus Tappeser, Re-
gierungspräsident des Regierungs-
präsidiums Tübingen, hat am Don-
nerstagabend im Alten Kloster Bad
Saulgau vor etwa 30 Besuchern zu
Beginn seines Vortrags über das ak-
tive Ehrenamt Stellung zu den Hal-
lennutzungsgebühren genommen.
Er warb dabei vorsichtig für eine Er-
höhung der Mitgliedsbeiträge. Der
TSV Bad Saulgau hatte bei seiner
Hauptversammlung im Juli die Ent-
scheidung über die Erhöhung der
Mitgliedsbeiträge vertagt. 

Klaus Tappesers Besuch in seiner
alten Heimat kollidierte am Don-
nerstagabend mit der Gemeinderats-
sitzung im Foyer der Stadthalle. „Das
ist keine Gegenveranstaltung“, sagte
Tappeser. Der Termin für seinen
Vortrag wurde bereits vor längerer
Zeit festgelegt. Bevor er seinen Vor-
trag über das aktive Ehrenamt hielt,
äußerte er sich zu den von der Ver-
waltung geplanten Nutzungsgebüh-
ren für Hallen und Sportanlagen, für
die der TSV Bad Saulgau 40 000 Euro
jährlich an die Stadt bezahlen soll.
Dagegen regt sich Widerstand aus
den Reihen des TSV, der nach seinen
Berechnungen 20 000 Euro beisteu-
ern könnte. 

Klaus Tappeser sei nicht als
Schiedsrichter und auch nicht als

Besserwisser gekommen. Er erinner-
te aber daran, dass er während seiner
Amtszeit als Oberbürgermeister von
Rottenburg am Neckar die Hallen-
nutzungsgebühren eingeführt hatte –
worüber die Vereine nicht glücklich
gewesen seien. Tappeser ist seit 2001
ehrenamtlicher Präsident des würt-
tembergischen Landessportbunds
und kennt die Sorgen und Nöte der
Vereine. Dennoch – so Tappeser –

hätten es die Ver-
eine oft versäumt,
ihre Mitgliedsbei-
träge Jahr für Jahr
leicht zu erhöhen.
„Deshalb werden
die Beiträge
manchmal auf ei-
nen Schlag um
zehn bis 20 Pro-
zent erhöht.“ 

Wie sollten
nun aber die etwa 2500 Mitglieder
des TSV finanziell belastet werden?
„Was nichts kostet, ist nichts“, sagte
Tappeser, der dem TSV mit auf den
Weg gab, die Beiträge mit Augenmaß
zu erhöhen. „Der TSV hat klasse An-
gebote für alle neun Abteilungen.
Die Mitglieder würden es honorie-
ren, wenn sie mehr bezahlen müss-
ten“, so Tappeser, der es aber für
wichtig erachtet, dass Zuschüsse für
die Jugendarbeit gewährleistet wer-
den. Damit beendete er das Thema

Hallennutzungsgebühren und wid-
mete sich dem eigentlichen Grund
seines Heimatbesuchs – dem Vortrag
über das aktive Ehrenamt.

Suche nach Ehrenamtlichen

„Ehrenamtliche übernehmen eine
wichtige Funktion in unserer Gesell-
schaft“, sagte Tappeser, der gut ge-
nug weiß, wie schwierig es für Ver-
eine sei, Ehrenamtliche zu finden –
und zwar in allen Bereichen. „Das
geht los bei den Listen für Kommu-
nalwahlen und hört auf bei der Suche
nach einem Vereinskassierer.“ Auf-
gabe der Vereine sei deshalb mehr
denn je die Personalentwicklung und
professionellere Strukturen. Früher
undenkbar – aber heute gang und gä-
be – sei eine Konstellation von meh-
reren Vorsitzenden – also ein Vor-
standstrio. Und – das sei dem demo-
grafischen Wandel geschuldet – die
Mitglieder, die ein Ehrenamt ausüb-
ten, „lösen lieber eine Zehnerkarte
als eine Dauerkarte“, weil sie nicht
mehr so viel Zeit für ihren Verein op-
fern, nicht jeden Sonntag auf dem
Sportplatz verbringen wollen. Tap-
peser sprach in diesem Zusammen-
hang von einer Kultur des Wechsels,
die gelebt werden müsse. 

Klaus Tappeser war bei seinem
Vortrag anzumerken, dass sein Herz
an den Vereinen hängt. „Sie können
stolz auf ihr Geleistetes sein.“ 

Tappeser wirbt für Beitragserhöhung
Regierungspräsident nimmt kurz Stellung den zu den Hallennutzungsgebühren

Von Dirk Thannheimer
●

Klaus Tappeser

BAD SAULGAU (rum) - Die Stadtver-
waltung stellt beim Landratsamt Sig-
maringen den Antrag, im Hochber-
ger Wald einen Bestattungswald aus-
zuweisen. Der Gemeinderat fasste
den Beschluss am Donnerstag in öf-
fentlicher Sitzung im Foyer der
Stadthalle bei einer Enthaltung. 

Bad Saulgau möchte eine 40 Hekt-
ar große Waldfläche ausweisen, wo
Urnenbestattungen an Bäumen
künftig möglich sein sollen. Es be-
steht die Möglichkeit, Grabstätten an

einem Gemeinschaftsbaum zu er-
werben, sich einen Familienbaum
mit zwölf Grabfeldern für Angehöri-
ge oder Freunde zu sichern oder sich
schon zu Lebzeiten für einen
Wunschruhebaum zu entscheiden.
Pro Baum soll es bis zu zwölf Ruhe-
stätten geben. 

Ein Parkplatz ist vorhanden, ein
Andachtsplatz für Trauerfeiern ist
vorgesehen. Aus dem Gemeinderat
kam der Wunsch, diesen zu überda-
chen.

Der Gemeinderat hat den Weg für einen Bestattungswald im Hochberger
Wald frei gemacht. FOTO: TOBIAS KLEINSCHMIDT, DPA

Gemeinderat beschließt
Antrag auf Bestattungswald

Auf Anregung aus dem Gemeinderat wird eine
Überdachung des Andachtsplatzes überlegt

.●.● Was bringt das

Wochenende
in Bad Saulgau?

Theater: Hedda Gabler
BAD SAULGAU (sz) - Nach dem
fulminanten Auftakt der Theater-
saison mit Ron Williams in „Onkel
Toms Hütte“ kommt morgen, Sonn-
tag, um 19.30 Uhr in der Stadthalle
Bad Saulgau nun Henrik Ibsens
berühmtes Psychodrama „Hedda
Gabler“ in einer Inszenierung der
Württembergischen Landesbühne
Esslingen zur Aufführung. Karten
gibt es im Vorverkauf beim Bürger-
büro im Rathaus, Telefon 07581/
20 70, oder unter www.reservix.de.

Herbstträume 
BONDORF (ki) - Am heutigen Sams-
tag, 28. Oktober, heißt es um 20 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Bondorf
mal wieder „Herbstträume“. Dies
ist der Titel des Chorkonzertes des
Singkreises Bondorf. Neben dem
Singkreis Bondorf sind auch der
Männerchor des Liederkranzes
Bolstern und die Violinistin Sarah
Baranja mit dabei, wenn es bei der
Eröffnung heißt: „Wir singen für
dich!“ 

BAD SAULGAU (sz) - Der ökumeni-
sche Kinderbibeltag für Kinder und
Jugendliche von fünf bis zwölf Jahren
steht unter dem Motto „Abenteuer
am Nil“. Am Samstag, 11. November,
von 10.30 bis 16.30 Uhr steht im evan-
gelischen Gemeindehaus Bad Saul-
gau die biblische Geschichte von Jo-
sef und seinen Brüdern im Mittel-
punkt. Der Abschluss ist ein Gottes-
dienst am Ende des Bibeltages.
Pfarrerin Stefanie Zerfaß, Schwester
Marie-Pasquale Reuver und weitere
Mitarbeiter leiten die Veranstaltung.
Anmeldungen sind möglich im evan-
gelischen Gemeindebüro, Telefon
07581/86 30 oder im katholischen
Pfarrbüro, Telefon 07581/48 93 10.
Die Teilnahme kostet zwei Euro je
Kind.

Kinderbibeltag als
„Abenteuer am Nil“
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